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• Vom Maurer zum offiziellen 

Lichtbildner der Reichs- und 

Bundesbahn: So spannend 

wie das bewegte Leben Walter 

Hollnagels war auch das Auf­

spüren längst verlorenge­

glaubter Zeugnisse seines 

Wirkensaus den Jahren vor 194 7. Im Auftrag des Reichs­

Verkehrsministeriums (RVM) in Schwarzweiß, fürs eige­

ne Archiv auf Farb-Diafilm hielt der künstlerisch hoch­

begabte Fotograf den Reichsbahn-Alltag in Friedens­

und Kriegszeiten fest und blieb auch für die junge 

Bundesbahn ein hochgeschätzter Zeitzeuge. Wir haben 

für Sie die Hollnagei-Schatzkiste erstmals weit geöffnet! 

Sensationelle Fotos von 
Walter Hoßnagel 
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Editorial 

Phantasie und Wirklichkeit 

V iele talentierte Modellbauer können auch 

fotografieren. Manch hervorragender Fo­

tograf baut auch an einer Modellbahn. Domini­

que Buraud ist ein (Berufs-) Fotograf der Extra­

klasse und zudem ein begnadeter Modellbau­

er. Seine An Iage stellt er in kleinen Gesdlich­

ten vor, alltäglichen Begebenheiten in der fikti­

ven Kleinstadt Soumagnac. Aber was heißt 

hier fiktiv- Dominique Buraud konzipierte 

Fahrkarten nach Vorbild der französischen 

Staatsbahn Societe Nationale des Chemins 

de fer Fran<;ais beziehungsweise der PLM ab­

gekürzten Paris-Lyon-Mediterranee, Vorgänge­

rin der SNCF im Südosten Frankreichs. Und 

wer würde ernsthaft die Existenz einer Stadt 

leugnen, in die ein Zug fährt ... Der Erbauer 

weiht Sie, liebe Leser, auch in die Geheimnisse 

seiner Aufnahmen mit ihrer außergewöhn­

lidlen Sdlärfentiefe ein und zeigt, wie die foto­

realistisdlen Fassaden seiner Stadthäuser ent­

standen. Ein Besuch in Soumagnac lohnt sich, 

meint Ihr Jochen Frickel 
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Der Besuch in Soumagnac 
Einen bunten Bilderbogen bringt der 

Reisende von seinem Ausflug nach 
Soumagnac mit. Gewaltige 

Fabrikanlagen, stolze Dampfloks, 
urige Triebwagen und viele Menschen 

hat der Fotograf abgelichtet. 
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Die Fotos 
Schier endlose Schärfentiefe erzielt 
der Profifotograf Dominique Buraud 
unter anderem durch den Umbau 
diverser Objektive. 

Die Signalisierung 50 
Die französischen Formsignale 

beeindrucken durch Formen- und 
Farbvielfalt Selbstverständlich sind 

76 
Die Steuerung 
Über Funk an stationäre 
Fahrregler gegebene Befehle 
sind das Geheimnis des 
Zugbetriebes. 

f-1111,..;:~lilii 
die Signale auch im Modell mit 

beweglichen Tafeln ausgestattet. ~~~~~~~~~ri 

Der Traum vom Fahren 
Die kurze Geschichte erzählt vom kleinen Paul, der davon träumt, 
Eisenbahner zu werden wie sein Vater und sein Großvater. 

Inhalt 
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Erst eine gelungene Komposition der Komponenten lässtaus einer 

Ansammlung von Gleisen, Gebäuden, Fahrzeugen und Zubehör 

eine gelungene Modellbahn entstehen. 



Ein Traum wird wahr 
E 

ine Eisenbahnanlage zu bauen. 
war ein Kindheitstraum von 
mir. Ich mochte es. mir eine 
Weit aus meiner Sicht der 

Dinge vorzustellen. Ein Idyll. mit Städ­
ten. Dörfern, ländlichen Motiven und 
Menschen, fast perfekt. 
aber eben wenig realis-
tisch. Das war der 

Traum eines Modelleisenbahners, zu 
dem ich wurde, um meine Ideen am 
besten in die Praxis umsetzen zu kön­
nen. Im Gegensatz zum Flugzeug- und 
Schiffsmodellbau Ist bei der Modell­
bahn zum eistderZugfürdie Dynamik 
zuständig. Der Rest ist Illusion. Figuren 
und Straßenfahrzeuge bewegen sich 
nur in der Phantasie. 

Ein Jahrzehnt beschäftige ich mich 
nun mit dem Bau der Anlage .. Sou­
magnac·. die Sie im laufe dieses Hef­
tes kennenlernen werden. Ich habe 
diese Anlage nach meinem Urgroßva­
ter benannt. der Schnellzuglokführer 
bei der Eisenbahngesellschaft P.O war, 
und an den ich mich immer wieder 
gerne erinnere. Die Wahl des Maß- ~ 

"Bahnsteig 2, Gleis 4, Ihr Zug 
hat vier Minuten Aufenthalt", 

quäkt es aus dem Lautsprecher. 
Zeit genug, um sich mit einem 

erfrischenden Bier zu versorgen. 



stabs (HO), der Epoche (1950-70) und 
der geographischen Lage (Südost­
frankreich) wurde durch meine Vorlie­
be zu diesen drei Eckpfeilern be­
stimmt. Die dominierende Bahnge­
sellschaft sollte die staatliche Societe 
Nationale des Chemins de Fer Fran­
cais (SN CF) sein. Zu Beginn der Arbeit. 
voller Enthusiasmus und Leidenschaft, 
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Die im Modell von Jouef gefer­
~gte Mikado hat Wasser gefasst. 

erstellte ich verschiedene Pläne und 
wollte eine Anlage mit zwei Ebenen 
bauen. Ich feilte lange an den Zeich­
nungen, kreierte Ideen und verwarfsie 
wieder, weil sich nach und nach eini­
ge Probleme ergaben: 

Ständig nur zu planen und zu ver­
werfen, ist an sich schon eine eigent­
lich eher entmutigende Arbeit. Die 

Es bleibt Zeit, sich über die Fuß­
ball-Ergebnisse auszutauschen. 

Gleiswendeln mit einem Durchmes­
ser von 900 mm hätten viel Platz ein­
genommen. Außerdem wäre prak­
tisch keine Maschine zu der damali­
gen Zeit an der Spitze eines Zuges mit 
zwölf bis 15 Waggons in der Lage ge­
wesen, einen derartigen Anstieg zu be­
wältigen. leider gab es in der gewähl­
ten Epoche beim Vorbild auch ~ 



Oie bestens ge­
pflegte Triebwa­
gen-Garnitur der 
CEN-Bahn (links 

oben) bildet 
einen reizvollen 
Kontrast zur ru­
ßigen Arbeitsat­
mosphäre im Bw 

Soumagnacs. 

Zauber der 
Dampflokzeit: 
Kraftvoll hallt 
der Auspuff­
schlag der 
beiden schwer 
arbeitenden 



noch keine sechsachsigen Dieselloko­
motiven. Eine Streckenführung mit 
700-mm-Radien behinderte den Zug­
verkeh r gerade mit Kleinserienmodel­
len. auch wenn deren Hersteller gerne 
anderes behaupten. Insgesamt war 
die geplante Anlage unübersichtlich. 

Das brachte mich dazu, das Kon­
zept noclh einmal zu überdenken. An 
einem eünzigen Abend arbeitete ich 
einen einfacheren Plan für einen 
Raum mit einer Fläche von 50 Qua­
dratmetern aus. Diesen Raum hatte 
ich in unserem Haus, einem ehemali-

gen Bauernhof, freigehalten. Er hat 
keine Fenster und ist voll kl imatisiert. 
Bereits am nächsten Tag begann ich 
mit der Realisierung der zugegebe­
nermaßen noch nicht idealen Stre­
ckenführung. Ich kann Ihnen sagen, 
dass die Fertigstellung einer großen 
Anlage besonders langwierig ist, wenn 
die Ansprüche hoch wie die meinen 
sind und man zudem ganz alleine ar­
beitet. Also nehmen Sie sich nichts zu 
Großes vor! 

Auf meiner Anlage verläuft die 
SNCF-Hauptstrecke zweigleisig in 
einem großen Oval. Sie führtdurch die 
Stadt Soumagnac und deren Bahnhof 
mit seinen fünf bis sechs Meter langen 
Bahnsteigen. Ein Bahnbetriebswerk 
(Bw) oder eher eine größere Fahrzeug­
einsatzstelle ist auch vorhanden. Eine 
eingleisige Nebenstrecke fädelt im 
Bahnhof aus und trifft in einer kleinen 
Endstation des Orts Montmirail auf 
eine Meterspurbahn. Zusammen füh­
ren sie dann zu dem DorfChapeiry, -7 

Große Lok aus kleiner Serie. Auch die gewaltige Ex-PLM-Doppel-Diesellok 
262 DB1 dreht auf Dominique Burauds Anlage ihre Runden. 
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Diese Postkarte 
zeigt echtes 
Belle-Epoque­
lebensgefühl. 
Allerdings nicht 
in Soumagnac, 
wie uns Domini­
que Buraud weis­
machen möchte. 

Da die Vorbild-
231 G (vorne) in 

der Epoche 111 
vor dem Dienst­
ende stand, er­
hielt das teure 

Kleinserien­
Modell kräftige 
Betriebsspuren. 


